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Oh/01.03.10
Beschluss des agw-Arbeitstreffens am 25. Februar 2010 in Kamp-Lintfort zur Beteiligung der agw an der IFAT-Entsorga 2010 in München
Anwesende:

Brandt (agw-Vorsitzender, LINEG), Prof. Firk (WVER), Frece (Ruhrverband), Dr. Lindner (Erftverband), Prof. Schitthelm (Niersverband), Schumacher (BRW), Fock, i. V. Dr. Stemplewski (Emschergenossenschaft / Lippeverband), Dr. Oehmichen (agw-Geschäftsführer)

Entschuldigt:

Prof. Bode (Ruhrverband), Echterhoff (Emschergenossenschaft / Lippeverband), Dr. Grün (Emschergenossenschaft / Lippeverband), Richter (Aggerverband), Wille (Wupperverband).
Herr Brandt informierte die Anwesenden zu Beginn der Sitzung über die Voten der beiden auf dem Treffen nicht vertretenen Mitgliedsverbände. Aggerverband und Wupperverband werden sich an einem IFAT-Stand der agw nicht finanziell beteiligen.

Nach eingehender Diskussion wird festgestellt, dass sich ein dem Standard der letzten Wasser Berlin angemessener Stand unter den gegebnen finanziellen Voraussetzungen – es lagen Zusagen in Höhe von 110.000 €  vor – nicht realisieren lässt. Unter diesen Voraussetzungen halten die Anwesenden eine Beteiligung der agw an der IFAT für nicht sinnvoll. 
Stattdessen ist von Geschäftsführer zu prüfen, ob stattdessen der beschlossene Stand auf der Wasser Berlin 2010 auf 150 bis 200 m² erweiterbar ist. Über eine Erweiterung ist auf einer agw-Mitgliederversam-mlung gesondert zu entscheiden.

Die agw wird die bei der Messe München reservierte Fläche und weitere Vorleistungen Emschergenossenschaft/Lippeverband zur Verfügung stellen. Über die Details werden sich die Herrn Fock und Dr. Oehmichen kurzfristig austauschen.
gez. Dr. Ulrich Oehmichen 
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